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Schon au S len Worten Gottes und zE805 der QanNnzen AT und Weise, W
cder Mensch VO  > olt erschaften wurde daß der Mensch das bestsıieht Man,
LLLS der ganzen sichtbaren Welt SC11H muß Dann so11 die historische au

Aus Cdiesel wird cdieführliche] Erzählung der Erschaffung des Menschen folgen
Wahrheit abgeleitet daß der Mensch aus T ebn besteht Y Uu-S:
eıb nd Seele Welcher dıeser Peile 1ST unN dem heben ott äahnlich ? Dı
Seele,; weil ott zeinen L1D hat und die Seele 1rekt VO ott C
kommen ı Weiter OdUrc ISTE Aınsere Seele Gott ahnlich> Sie IST unsich
bar und doch lebendig, S1e belebt ja den e1b Aaraus olg dıe Wahrhe!i
Unsere ee 1:ST CJ e1STt. nd wWIe .ott eın hat ewig ist 1,
hat uch die menschliche Seele gemacht, 1DNSCTE Seele wird zein nde haben
S]e : unsterblich Dıe Seele I:ST. A nsterblıcher x Dann
erden ihre ZWCCI Fähigkeiten abgeleitet : ernun und freıer W 11
Schwierigkeiten gıbt ixbel keine, 1l schon Cie Erschaffung der Welt
sechs agen durchgenommen wurde nd die Kinder VO Denken und Wollen
(‚ottes cdes Schöpfers gehört haben, dıese Begriffe 41SO kennen un wIissen. Eın
weiıtere eichte Folgerung ist dann der Begriff des natürlıchen Ebenbildes
Gottes: (ZOfT ist unveränderlich und die Seele; die von ihm gekommen ist
wird auch autf bleiben, WIe S1eeınmal VO ott gemacht wurde,

Wır sınd auch der Ansicht, daß die Katechesen VONden EigenschafteGottes ein hochwichtige ber ungeMeEIN schwiqrige Materje ! jel leichter
ren, wenn zuerst dieErschaffung der Welt rzählt und der Lehrer dann a U

den Werken Gottes Eı]igenschaften ableiten. würde. Der Ka
techet wird auf olche W eise erstens jel kostbare Zeıitund dann sıch. selbs
W.IC auch den Kleinen (und. azu a1ll allerersten Anfange !) viel Mühe ersparen

Es dürfiten sich vielleicht auch ochandere. Sachen finden, dıe obwoh
verhältniısmäßig NUur Kleinigkeiten, etwaigen. Verbesserung fähig waren, W
echränken NS ber auf die oberwähnten Bemerkungen, durch dıie natürlklı
der hoheWert und die anerkannte praktische Brauchbarkeit gegenwärtige
techesen nicht mindesten beeinträchtigt wird uch der Ges 1t
WIC SIC Jjetzt VOT uns liegen, sınd diese Schulkatechesen 1r die erste Klasse vVom

Gürtler CIn vorzügliches Buch,; Ur welches ıhm e1Iin jede
nur he zlichs Da rechen ann und muß
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er sozialen kirchlichen un politischen Verhältnisse des MLE Jahrhunderts
verdıent das Werk die vollste Aufmerksamkeit der Geyenwart und ırd auch
für jre Zukunift ein interessantes historisches Dokument VO. dauerndem Wert
bleiben

VII KReligions orj:entales Premiere y Kl La Religion Vedique,
pPar Alfred Koussel, professeur de sänsecerit A 1’ Universite

de ribourg (Suisse).
— ] 2 (Preıis Krancs. Tequı 82, TLC Bonaparte,Parıs VIie,)

Der vorliegende Band bildet den Anfang S1D} Reihe VON Kompendien,
welche uns die Religionen des fernen Ostens näher bringen sollen; jedoch sollen
die semitischen Kelıgionen en Gegenstand abgesonderten Studie bilden.

Diese erste Serie soJl außer dem 1SmMus noch den Brahmanismus,
uddhıismus und Hindulismus umfassen 1Iso G Religionen, weiche heute noch

herrschenden 11 SaNZeh Orijent sınd Die z w eıte Serie so1l dann den Maz-
deismus der Feud‚Avesta, Mithriacismus, Manichäismus und die Lehre der
Albıgenser, schließlich auch noch den BParsısmus zZUum Gegenstande haben

Das Werk iürfte angesichts der Tatsache, daß jeder Gebildete: sıch
arüber eliehren Läßt, weilche Vorstellung die ältesten Völker der Erde SOWIE

deren och ebenden Nachkommen Asıen iıber das Wesen (Grottes, üb
erhältnıs des Menschen ZUT Gottheıt, über dıe versuclite Lösung des Welt:-

ätsels USW., sich gebildet aben, wohl ailgemeinen Anklang nden, W4S uch
Hinblickauf seinen bescheidenen Umfang, -denniedrigen |Preis und-die arCc,

ONZISC, ' dabel durchaus nıcht ermüdende‚ oder Jangweilige Schreibweise
aße verdient.

11 Vom Teufel ott Geschichte inNnCINCr Bekehrung.
Adolphe Rette Mit einer Vorrede VOoO Francois Coppee.

erechtigte Übersetzung auSs dem Französischen VOo B1
Voigts-Rhetz.

(Essen-Ruhr. Verlag VO Fredebeul und K< oenen 1909, und 15 89
1'00. Geb 2°20.) 5

ach diıesem Büchlein greift INa  - mıit ähnlichem Verlan na
rkenntnissen un Erlebnissen des Professors

ocheiligen Kirche«., Z war Ausgan;
OommMen der S1e

“zum G1 cke la N 1st endige Illustration
alten Wahrheit, daß were ott 20 m it Gott /AN leben OSOhne Glauben ErZOgeEeN nd em fast gänzlich sich selbst über-

9 wurde Rett v'58° Opfer VO  » Familienzwistigkeiten« (Vorrede). Mit 18
ahren Soldat, folgte nachher dem literarischen Berufe »schrieb Bücher 1

sen und Prosa, welchen Liebesergüsse sıch -mıt Gotteslästerungen ıVOI-

schiten« | Vorrede]. Der KReihe ach Anarchist, Kollektivist, Sozialist sucht er
OStL bei den Pantheisten und Buddhisten, aber vergeblich, och als C:
ßerstenäm, traf ihn Gottes Gnadenstrahl.Indre1ı Ceilen erzählt Rett selbst

Geschichte seiNner Bekehrung; daß Darstellung und Ausdruckswei der
antasıevolile Dichter sich nıcht yer_lepgi1‘et:; wird ihm nlemand können.
eser Umstand hat ber der Übersetzerin die Arbeit eiwas ‚erschwert. -Mögedie

ekehrungsgeschichte Rettes, der seılıt Jun1 \ 1 Benediktinerkloster
hevetogne Belgien als Novize eingekleidet ist, für viele 1Ne gratia externa

inneren Umkehr »Vom Teufel ZU x Gott« werden!
Scheyern. Stenhan Kainz,'


